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Vor der Auflösung des Reichstages
Die Schlußarbeiten des Plenums

Annahme - es Etats für 1828.
TN Berlin , 81. Mürz . Im Reichstag wurde gestern das

Gesetz über das Verbot des Waffenhandels nach
Chinain  allen drei Lesungen angenommen . Verabschiedet
wurde dann and) eine Novelle zum Rente nbankkre-
dltgcsetz  unter Einfügung eines Schlußakt !kels , der für
das Inkrafttreten den ersten April bestimmt . Gleichzeitig
sollen die Gesetzentwürfe über die Renten in der Jnvaliden-
«nd Angcstelltenversicherung , über Einfuhr von Schweine»
und Schweinefleisch nnd über das zollfreie Gefrierfleisch-
kontingent in Kraft treten . Sodann wurde der Reichs-
Haushaltsplan für 1828 in der 8. Lesung in der
Schlußabstiimnung mit 200 gegen 170 Stimmen bei 4 Stimm¬
enthaltungen angenommen.

Die Amnestievorlagc  wurde in der Gesamtabstim¬
mung mit 228 gegen 148 Stimmen bei 0 Enthaltungen end¬
gültig abgclehnt.

Der Reichstag wird hentc aufgelöst.

TU . Berlin , 31. März . Der Aeltestcnral des Reichstages,
Ser sofort nach Beendigung der Plenarsitzung zusammcntrat,
beschloh, mit Rücksicht darauf , daß Neichsrcgierung und
Reichstag den Wunsch haben , sich, falls es nötig ist, noch ein¬
mal mit den vom Neichsrat verabschiedeten Gesetzen zu be¬
schäftigen, die sür Freitagnachmittag angeictztc Plenarsitzung
nicht stattsindeu zu lassen. Die nächste Sitzung des Reichs¬
tages findet vielmehr nach den Beschlüssen des Acltcstenitats
heute um 12 Uhr statt . Aus ihrer Tagesordnung steht die
dritte Lesung des Handelsvertrages mit Griechenland nnd die
Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregicrung <A n ^
lösung des Reichstages ).

Reichsinnenminister v. Keudell regte in der Sitzung des
Aeltestenrates einen Waffcnfriedc » für die Parteien für die
Karwoche an . Die Fraktionen nahmen hiervon Kenntnis,-
ein Beschluß konnte hierüber von: Aeltcstcnrat natürlich nicht

gefaßt werden . Ferner teilte der Reichs innen minister mit,
daß der Nunsunk während des Wahlkampfes keiner Parte»
zur Verfügung gestellt werden könne. Gegen diese Verfügung,
die ans Beschluß des Kabinetts erlassen worden ist, wandten
sich in der Aeltestenratssitznng die Sozialdemokraten , Demo¬
kraten und Kommnnistcn.

*

Ablehnung einer Erhöhung
der Neichsbcihntarife im Reichstag

TU . Berlin , 81. März . Bei der dritten Etatsbcratnng im
Reichstag nahm NeichSverkehrsminister Dr . Koch zur Frage
einer Neichsbahntariferhöhung  Stellung . Er mies
daraufhin , daß die Finanzlage der Reichsbahn schon tm vori¬
ge» Jahr sehr gespannt gewesen sei. Schon Monate vor der
Besoldimgscrhöhung habe die Reichsbahn ihm gegenüber
dnrchbücken lassen, daß eine Tariferhöhung notwendig wer¬
ben würde . Die Absicht der Tariferhöhnng sei also nicht durch
die BcsoldimgSerhöhung hervorgerufen . Die Reichsbahn habe
sich bereit erklärt , 160 Millionen für die Bcsoldnngserhöhung
Mifznbriugen . Sie habe aber 210 Millionen gekostet. Aijßer-
dem habe die Reichsbahn einen Mehrbedarf von 350 Millionen
Ich stehe nicht au , so erklärte der Minister , den Beschluß des
Vcrwaltnngsrats zu bedauern . Der Verwaltnngsrat hat
schriftlich die Stellungnahme der Reichsregicrung mitgctcilt
bekommen , die hier im Reichstag abgegeben worden ist. Die
Finanzlage der Reichsbahn ist tn diesem Jahre nicht schlech¬
ter , sonder ;» besser geworden . Die Monate Januar und Fe¬
bruar brachten bereits eine Mehreiunahmc von 60 Millionen.
Tic Neichsrcgierung ist nicht in der Lage, eine Tariferhöhung
bei der gegenwärtigen Finanzlage zu genehmigen und wird
das der Reichsbahn zu gegebener Zeit erneut Mitteilen.

Der Reichstag stimmte nach dieser Erklärung geschlossen
für eine Entschließung, welche die Negiernng aufsordcrt, einer
Tariferhöhung die Zustimmung zu versagen.

--

Die polnisch-litauischen Verhandlungen
Eröffnung der Königsberger Konserenz

TU . Königsberg , 81. März . In » große » Sitzungssaal KeS
Königsberger Obcrpräsidinms sand gestern die offizielle Er¬
öffnung der polnisch-litauischen Konferenz statt . Als erster
ergriff der Vizepräsident Dr . Herbst im Namen des aus Ur¬
laub befindlichen Oberpräsidenten der Provinz Ostpreußen
das Wort , um die beiden Delegationen im Namen des Ober¬
präsidiums willkommen z» heißen und den Delegationen
einen günstigen Verlaus ihrer Verhandlungen zu wünschen.

Sodann ergriff der litauische Ministerpräsident Wolde-
maras  in französischer Sprache das Wort . Er dankte zu¬
nächst der preußischen Negierung für die in Königsberg ge¬
währte Gastfreundschaft »nd betonte sodann , daß das Augen¬
merk der ganzen Welt auf diese Verhandlungen gerichtet sei.
Er gebe der Hoffnung Ausdruck , daß auch ans seiten der pol¬
nischen Verhandlungstcilnchmcr ein ebenso aufrichtiger Wille
zu einer gegenseitigen Verständigung vorhanden sei wie auf
seiten Ser litauischen.

Im antwortete der polnische Außenminister ZalcSkI,
der ebenfalls zunächst die Dankbarkeit Polens für das ihm
von Königsberg eingcräumtc Gastrccht zum Ausdruck
brachte. Er gab ferner seiner Genugtuung Ausdruck über die
Bereitschast der litauischen Delegation , mit aufrichtigein Ver¬
ständigungswitten an den Verhandlungstisch zn treten . Ziel
der Konferenz sei, Wiederherstellung der „natürlichen Ve-
SiLhungen" zwischen den beiden Nachbarländern , nnd er sei
von dem festen Friedenswillen beider Delegationen über¬
zeugt . Die Friedensfreunde in der ganzen Welt würden dir
Konferenz mit ungeteilter Aufmerksamkeit folgen.

Nach Schluß der offiziösen Begrüßungsansprache verlas
der polnische Gesandte tn Berlin Olszowski , ein gemeinschaft¬
lich von den beiden Delegationen ausgearbeitcteS Protokoll
über den technischen Verlauf der Verhandlungen . Als Ver¬
handlungssprache ist Französisch gewählt . Es wurde be¬
schlossen, Sachverständigenkommissionen  einzu-
setzen, die sich mit den einzelnen Spezialfragen zu befaßen
haben . Die Beratungen der Sachverständigenansschüsse wer¬
den geheim sein, während die Plenarsitzungen in Anwesenheit
der Presse stattfinden werden , wie dies auch bei der Eröff¬

nungssitzung der Fall »var. lieber die nächste öffentliche
Sitzung soll eine besondere Bekanntmachung erfolgen.
Eine russische Stimme zu - c« Königsberger Verhandlungen.

TU Kowno , 3l . März . Die „Jöwestija " weist in einem
Artikel darauf hin , daß die Vorbedingung für den Erfolg
der polnisch-litauischen Verhandlungen in Königsberg Ver¬
güte Wille beider Partner sowie die günstige Einwirkung
anderer Einflüsse auf die Teilnehmer seien . Ein günstiges
Ergebnis hänge in hohem Grade von Polen ab, dessen Ver¬
such, Litauen in der Wilna -Frage festznlegcn , das Scheitern
der Verhandlungen herbeiführen würde . Die Verantwort¬
lichkeit der polnischen Regierung sei umso größer , als Polen
den Versuch unternommen habe, Litauen eine bereits gefällte
Entscheidung in dieser Streitfrage gewaltsam aufzudrängen.
Angesichts der äußeren und inneren Schwierigkeiten würde
es sich aus Polen aber kaum günstig auswirken , wenn es
sich in Königsberg auf einen Weg begeben würde , auf den
es durch die französischen Chauvinisten und Reaktionäre ge¬
drängt wird und wenn es die Aufgabe der Befriedung Ost¬
europas beiseite schieben würde , an der auch Deutschland nnd
Rußland interessiert sind. Den gleichen guten Willen zur
Erhaltung des Friedens mutz auch Litauen beweisen.

Einlenken Rußlands
im Donez-Zwischensall

TN Kowno , 31 März . Wie aus Moskau gemeldet wird,
ist Stalin der Ansicht, daß der Donez -Affäre keine besondere
politische Bedeutung beizumeffen fei, zumal eine falsche Aus¬
legung dieser Affäre die deutsch-russischen Beziehungen ge¬
fährden könnte . Es heißt , daß es Tschitscherin auch gelingen
wird , in der Frage eines Verteidigers für die verhafteten
Deutschen ein Kompromiß zi« erzielen . Der Prozeß soll am
16. April beginnen.

Nach einer amtlichen russischen Meldung hat der russische
Außenkommissar Tschitscherin dem deutschen Botschafter in
Moskau mitgeteilt , daß dem deutschen Generalkonsul in
Charkow nunmehr die Genehmiguug erteilt worben sei, mit
den dort tn Haft befindlichen Leutschen Jngenienren Füh¬
lung zu nehmen.

j Tages-Spiegel
l Der Reichstag hat gestern - en Etat für 1828 angenommen.

Tic Amnestievorlagc wurde abgclehnt.
*

Tic Auflösung des Reichstages erfolgt in - er hente mittag
stattfindenden Schlußsitzung.

»
Die polnisch-litauische « Verhandlungen in Königsberg be¬

gannen gestern mit Friedensbeteuerungen beider Delega¬
tionen.

*
Die französischen Vorbehalte in der neuen Note an Kellogg

lasse« - le Aussichten ans Abschluß eines Weltsrird ?nspakt7s
sehr unbestimmt erscheinen.

»
Der deutsch-japanische Handelsvertrag sowie das dem Vcr.

trag vcigefngte deutsch-japanische Farberiabkonrmen ist von
dem Geheime « Staatsrat in Tokio einstimmig angenommen
worden.
_ _ _ _ ._ >!>._ >_ !. . . - S

Die Friedenspakt-Idee
Die neue Stellnngnahme der französische« Negierung.
TU Paris , 31. März . Wie der offiziöse „Petit Paristeil"

zu der französischen Antwort auf die Kellogg -Note vom 27.
Februar mitteilt , ist diese versöhnlich gehalten und bedeutet
einen weiteren Schritt vorwärts auf dem Wege des von
Kellogg ins Auge gefaßten Mchrseitlgkeitspaktes . Briand
verlange , daß die sechs Großmächte , die von Kellogg genannt
wurden , über ihre Meinung zu dem in Frage stehenden
Punkt befragt roerden sollen. Der französische Außenmini¬
ster sei der Auffassung,

daß alle europäischen Nationen , - ic in einen Konflikt
verwickelt werde » könnte «, befragt werden

und Sie Möglichkeit haben sollten , gleichzeitig ihre Unter¬
schrift unter den Vertrag zu setzen. Kellogg hatte dagegen
vorgeschlagen , daß nnr Frankreich , Großbritannien , Italien,
Japan und Deutschland -als erste Signatarmächte in Frage
kämen , späterhin der Pakt aber allen anderen Ländern offen
stehe. Das Blatt erklärt weiter , die französische Antwort
nehme auch einen Gedanken des amerikanischen Senators
Vorah auf und schlage vor , daß der Bruch des Paktes durch
einen der Signatarstaaten automatisch die anderen Mächte
von ihren Verpflichtungen freimachen solle, wodurch den
Bölkerbundsmitgltedern die Erfüllung ihrer Verpflichtun¬
gen gestattet würde . Die Unterhaltung zwischen Paris und
Washington rverde in herzlichstem Ton fortgesetzt und

man scheine sich langsam einer für alle annehmbaren
Formel z« näher «.

Das „Echo de Paris " bestätigt ebenfalls , daß Brian - nicht
mehr auf der Beschränkung des Kriegsverzichtpaktes aus den
Angriffskrieg allein bestehe. Das Blatt fügt Hinz«, die fran¬
zösische These der Beschränkung auf de» Angriffskrieg sei in
Genf von Austen Chamberlain angenommen worden . Briand
füge in der Note hinzu , daß bei einem Angriff die Rechte
der Verteidigung unberührt bleiben müßten . Unter diesem
Vorbehalt nehme er den amerikanischen Vorschlag eines
mehrseitigen Paktes an . Die franzöfisch-amerikan . Periode
der Verhandlungen , erklärt das Blatt , sei damit beendet »nd
eine Verhandlung zu sechs werde beginnen.

Bruch Mussolinis dem Vatikan
Au tvfung aller nichtfaschistischen Jugendorganisationen.
TU Rom , 31. März . Der italienische Ministerrat hat

Mussolinis Gesetzentwurf , der binnen 30 Tagen die Auf¬
lösung aller nichtfaschistischen Jugendorganisationen vorsteht,
angenommen . Man erwartej in Rom mit größter Spannung
die Stellungnahme des Vatikans zu diesem Gesetz.

Die „Germania"  schreibt unter der Ueberfchrist
„Mussolinis Bruch mit dem Papst " zur Annahme des dem
italienischen Minister unterbreiteten Gesetzentwurf über das
Verbot der nichtfaschistischen Jugendorganisationen : Musso¬
lini hat n»it den Worten die Tat wahr gemacht. Die Auf¬
lösung aller nichtfaschistischen Jugendverbände bedeutet die
Lahmlegung der katholischen Aktion , der es allein noch ge¬
stattet war , eigene Jugendgrnpper » zu bilden . Damit ist
der letzte Aiest religiös -sozialer Erziehungsarbeit ausgelöscht,
der Faschismus übernimmt das Monopol für die sittliche
Leitung der Kinderseele . Was immer der Faschismus in
den beiden vergangenen Jahren zugunsten - er Sicherheit
nnd des Ansehens der Kirche und ihrer Diener getan hat,
wird durch diese Maßregel ausgelöfcht , welche eine der

' schwersten seit der Eroberung Roms vor 88 Jahren darstellt.



Aus dem Reichskohlenrat
A«s dem Ncichskohlenrat.

TU. Berlin , 30. März . Der Reichskohlenrat hielt dieser
Tage eine Vollsitzung ab. Der Vorsitzende, Geheimer Berg¬
rat von Velsen,  wies einleitend darauf hin, daß sich
die englische Konkurrenz nach Beendigung des englischen
Bergarbeiterstreiks sehr bemerkbar gemacht habe. Auf der
anderen Seite aber habe die Belebung des JnlandsmarkteS
angehalten und eine gute Mengenkonjunktur zur Folge ge¬
habt. In seinem Bericht über die Kvhlenlage führte der
Geschäftsführer Verghauptmann Bcnnhold  aus : „Der
Grundzug des verflossenen Wirtschaftsjahres 1927 ist eine
wider Erwarten stark vermehrte Beschäftigung der Pro¬
duktion mit einem für weite Gebiete des heimischen Kohlen¬
bergbaues insbesondere für die Steinkohle wenig befrie¬
digenden wirtschaftlichen Erfolg. Die Kvkshcrstellung hat
zum erstenmal in der Nachkriegszeit die Erzeugung des letz-
ten Vorkriegsjahres überflügelt. Die deutsche Steinkohlen¬
briketterzeugung hat dagegen auch im Berichtsjahre ihren
schon seit längerer Zeit beobachteten Rückgang fortgesetzt.
Das Jahresergebnis in Steinkohle und Braunkohle ergibt
auf Steinkohle umgerechnet eine deutsche Gesamtsördernng
in Steinkohle von rund 187 Millionen Tonnen, d. i. rund
89 Prozent des Ergebnisses von 1913, die Deutschland in
seinen damaligen Grenzen und rund 25 Millionen Tonnen
mehr, als Deutschland in seinen jetzigen Grenze» lohne
Saar ) in demselben Jahre erzeugt hat. Diese erhöhte Pro¬
duktion ist im wesentlichen auch untergebracht worden. Der
deutsche Auslandsversand einschließlich der Reparations¬
leistungen hat sich von rund 56 Millionen Tonnen im Vor¬
jahre auf rund 40 Millionen Tonnen im Berichtsjahre ver¬
mindert. Die Lage des Weltkohlenmarktes ist immer noch
verworren . Die Steinkohlenprod'uktion der Welt hat sich
ganz erheblich erhöht. Die Schwierigkeiten, die dem Welt¬
kohlenmarkt und insbesondere seinem europäischen Abschnitt
mehr denn je drohen, beruhen, so betonte der Redner, be¬
kanntlich auf dem in der Nachkriegszeit eingetretenen Miß¬
verhältnis zwischen Kohlenförderung und Kohlenverbrauch,
das im Jahre 1927 in besonderer Schärfe zur Erscheinung
gekommen ist. Das Ringen, namentlich mit dem zähen
Gegner England, werbe allem Anschein nach nicht zu einem
baldigen Ende kommen."

Die Krise in der deutschen Werstindustrie
Verkauf des Stettiner „Vulkan" an die tschechoslowakische

Regierung?
TU. Stettin , 39. März . Das Stettiner sozialdemokra¬

tische Organ , der „BolkSbote", bringt eine sensationelle
Meldung, in der es heißt: „Von gut unterrichteter Seite
wird uns mitgeteilt, daß die Deschimag (Deutsche Schiffs¬
und Maschinen A.-G.), das Stettiner Werk „Vulkan", der
tschechoslowakischen Regierung zum Kauf angeboten hat.
Ein Unterhändler weilt bereits seit einigen Tagen in Prag.
Wieweit die Verhandlungen bereits fortgeschritten sind, ent¬
zieht sich unserer Kenntnis , doch wird der Unterhändler be¬
reits in den nächsten Tagen zurückerwartet."

Wie auf Anfrage von der Direktion der Stettiner Werke
mitgeteilt wird, trifft die in Frage stehende Meldung in
dieser Form nicht zu. Ein direktes Dementi war jedoch von
der Direktion nicht zu erhalten. Im Hinblick ans die der
Tschechoslowakei im Versailler Vertrag zugestandenen Ha¬
fenbauten erhalten diese Verkaufsverhandlungen eine ganz
besondere Bedeutung. In diesem Zusammenhang mag
daran erinnert werden, daß in der Sitzung des Verwal-
tungsrates der Deschimag vom Aufsichtsrat vollständige
Auflösung des Stettiner Werks des „Vulkan" angeregt wor¬
den war. Wie jetzt mitgeteilt wirb, hat die Verwaltung der
Gesellschaft beschlossen, den „Vulkan" zum 1. Oktober still,
zulegen.

An dieser Tatsache wird auch dann nichts zu ändern sein,
wenn der preußische Staat weitere Snbsidien zur Anfrecht-
erhaltnng des Betriebes zur Verfügung stellen sollte.

werden. Diese Maßnahme wird von der Krcöitgemeinschaft
gemeinnütziger Selbsthilfeorganisationen Berlin N 24,
Monbijouplatz 8, im Zusammenwirken mit der Reichsan¬
stalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
dnrchgeführt. Anträge sind bei den Landstellen der Kredit¬
gemeinschaft (Landeswvhlfahrtsämter ) einzureichen.

Neue Drohungen
gegen das Reichsenlschädigungsamt

Neue Drohungen gegen das NeichsentschädignngSamt.
TU. Berlin , 30. März . Der Fall des Farmers Langkvop,

der kürzlich im ReichScntschüdigungsamt ein Attentat verübte,
hat nicht, ivie man annehmen sollte, abschreckend auf viele
Antragsteller gewirkt, vielmehr haben zahlreiche Personen
geglaubt, ihren Forderungen durch Drohungen besonderen
Nachdruck verleihen zu sollen. Nicht weniger als 12 Schrei-
ben haben seit dem Fall Langkvop von der Leitung des
Rcichsentschädigungsamtes der Polizei zur weiteren Verfol¬
gung weitcrgeleitet werden müssen. Erst gestern wieder er¬
hielt Gcheimrat Bach einen Drohbrief, in dem der Schreiber
erklärte, er werde Bach vor seiner Wohnung erwarten, um
ihn dort zu itberfallen.

Im Falle Langkvop wird am 3. April ein Lokaltermin
im Reichscntschädigungsamt, wo eine Rekonstruktion des
Attentats vorgenommen werden soll, stattfiuden.

Das Urteil im Barmat-Prozeß
(Wiederholt, da nur in einem Teil der gestrigen Ausgabe

veröffentlicht.)
TU. Berlin,  89 . März . (Durch Fernsprecher.) Im

Barmatprozeß wurde heute früh 9 Uhr das Urteil verkündet.
Der Angeklagte Julius Barmat  wird wegen aktiver
Bestechungi« 2 Fällen zu einer Gesamtstrafe von 11 Mo¬
nate« Gefängnis vernrteilt, wovon ISS Tage durch die Un¬
tersuchungshaft verbüßt sind, im übrigen wurde er frei ge¬
sprochen. Der Angeklagte Henry Barmat  wird wegen
aktiver Bestechung in einem Fall zu 6 Monaten Gefängnis
vernrteilt, wovon 157 Tage für die Untersuchungshaft ver¬
büßt sind, im übrige» wird er freigesprochen. Der Ange¬
klagte Hellwig  wirb wegen fortgesetzter einfacher aktiver
Bestechungz« 6 Wochen Gefängnis verurteilt, die durch die
Untersuchungshaft verbüßt sind, im übrigen wird er srei-
gesproche». ^

Die britischeFlottenpolilik
TU. London, 39. März . Der Erste Lord der Admiralität

Bridgeman sprach sich ans einem Bankett der Vereinigung
der Marine -Architekten in London über die britische Flot¬
tenpolitik nach der Genfer Flottenkonferenz aus . Zu den
letzten britischen Vorschlägen für die Herabsetzung der Größe
der Schlachtschiffe und des Geschützkaliberssowie die Ver¬
längerung der Lebensdauer dieser Schiffe betonte Briöge-
man, daß Großbritannien bereits im vorigen Jahr eine
Heraufsetzung des Lebensalters der Schlachtschiffe vorge¬
nommen habe. Dieser Vorschlag habe auf der Genfer Flot¬
tenkonferenz im allgemeinen eine günstige Aufnahme gefun¬
den. Da seine Durchführung große Ersparnisse für Groß¬
britannien ermögliche, und ausgeftthrt werden könne, ohne
das gegenseitige Stärkeverhältnis gegenüber anderen Län¬
dern zu verschieben, habe die britische Regierung diesen Vor¬
schlag auf der kttrzlichen Völkerbundssitznng erneuert . Er
bedauere, baß dieser Vorschlag erneut einigem Mißtrauen
begegne. Bridgeman betonte mit allem Nachdruck, daß es we¬
der während der Genfer Flottenkonferenz noch jetzt die Absicht
der britischen Regierung sei, die in Washington festgelegte
Balance der Flottenstärken zu stören. Er hoffe, daß noch
immer ein Abkommen möglich sei, ist aber gleichzeitig der
Ueberzeugung, daß Großbritannien durch seinen Vorschlag
auf Ser Genfer Flottenabrttstnngskonfcrenz nicht viel ver¬
loren hat. Die drei Mächte seien ohne Verstimmung aus-
einandergegangen.

Bruch der bayerischen Koalition
TlT München, 39. Mürz . Die Fraktionen der Bayerischen

und der Deutschnationalen Volkspartei haben an die Land¬
tagsfraktion des bayerischen Bauern - und Mittelüandsbnn-
öes einen Brief gerichtet, in dem es heißt, daß der Bauern¬
bund durch seine unaufrichtige und widerspruchsvolle Hal¬
tung bei den Verhandlungen über das Beamtcnbesoldungs-
gesetz das Vertrauen der beiden anderen Koalitionsparteien
in gröblichster Weise mißbraucht und ein weiteres Zusammen¬
arbeiten mit ihm unmöglich gemacht habe. Angesichts dieser
gröblichen Verletzung der Koalitionspflichtcn sei es eine
Selbstverständlichkeit, daß der Bauernbund die Rechte einer
Koalitionspartei nicht mehr in Anspruch nehmen könne und
seinen Vertreter aus der Staatsregiernng zurnckziche.

Eine soziale Maßnahme
des Reichsarbeitsministers

Darlehen an ältere arbeitslose Angestellte.
TU. Berlin , 39. März . Amtlich wird mitgeteilt : Der

Reichsarbeitsminister hat Mittel zur Verfügung gestellt,
aus denen erwerbslosen, über 49 Jahre alten Angestellten
Darlehen gegeben werden können, die es ihnezr erleichtern
sollen, sich wirtschaftlich selbständig zu machen. Voraus¬
setzung ist, daß die Rückzahlung irgendwie sichergestellt wer¬
den kann,' sie muß grundsätzlich in Monatsraten binnen
zwei Jahren erfolgen. Die Höchstsumme der einzelnen Dar¬
lehen beträgt in der Regel 1999 Reichsmark,- darüber hin¬
aus kann nur bei Vorliegcn besonderer Umstände gegangen

Ruhe im Irak
TU. London, 39. Mräz . Wie ein Sonderkvrrespondent

des „Daily Telegraph" aus Kairo berichtet, hat König Jbn
Saud den aufständischen Scheich Feisal durch einen Sonder¬
kurier dazu bewegen können, auf seine Aktion gegen Trans¬
jordanien zu verzichten. In englischen Kreisen hat man
nunmehr die Hoffnung, daß es zu Verhandlungen zwischen
Großbritannien und Jbn Sand über die strittigen Probleme
kommen wird, und daß im Verlaufe dieser Besprechungen
eine Regelung erzielt werden kann, die alle weiteren Stö¬
rungen in diesem Gebiet vermeidet. Gleichzeitig veröffent¬
licht „Daily Expreß" ein Interview mit dem Emir Abdullah
von Transjvrdanien , indem sich der Emir über die britische
Unterstützung von Jbn Saud beklagt, aber er betont, daß
Transjordanien keinen Einbruch der Stämme Jbu Sands
befürchtet.

Japanische Flottendemonstration
in chinesischen Gewässern

TU. London, 39. Mürz . Wie die Abendblätter melden, sind
24 japanische Kriegsschiffe, die in vier Geschwader eingctcilt
sind, nach verschiedenen Häfen Nord- und Südchinas ausge¬
laufen. Die Linienschiffe„Matsu", „Nagato" und „Fuso", die
das erste Schlachtschtffgeschwader bilden, fahren in Beglei¬
tung von 16 Torpedobootsjägern nach Hongkong, wo sie sich
5 Tage lang aufhalten werben. Nach Reuter kommt dem
Flottcnbesuch trotz des großen Aufgebots an Schiffen „keine
besondere Bedeutung" (!) zu.

Der Ozeanstug Köhls nochmals verschoben
TU. Berlin , 31. März . Nach den bisher ans Balöonel

vorliegenden Nachrichten konnten die deutschen Ozeanflieger
auch gestern nichk zum Fluge über den Ozean aufsteigcn, da
das Wetter namentlich in Irland und auf dem östlichen Teil
des Atlantik sehr ungünstig war. Auf dem Ozean herrscht
überall Westwind, der in der Nähe der irischen Küste sehr
stark ist, nach Neufundland aber schwächer wird. Als günstig
für einen eventuellen Ozeanflug ist die Tatsache zu verzeich¬
nen, daß dieser Westwind wärmere Luftmassen mit sich führt,
so daß die Gefahr einer Vereisung für die Ozeanmaschinc
nur noch sehr gering ist. Bei der Entwicklung der augenblick¬
lichen Wetterlage dürfte aber ein Start vor morgen kaum in
Frage kommen.

Der Brennstoffvorrat der Bremen ist für etwa 49 Stun¬
den Flugdauer berechnet. Als Flugroute soll die etwas nach
Süden abgcbogcne TranSatlantik -Schiffahrtsronte benutzt
werden. Die Bremen ist auf dem Flugplatz in Baldonal un¬
ter persönlicher Überwachung von Hanptmann Köhl ein¬
gehend geprüft worden. Die Brennstosfbehälter sind mit
einem völlig neuen Brennstoff gefüllt worden, der eigens für
den Transatlantikflng nach Dublin gebracht worden ist. Vor
dem Start wird die ganze Maschine mit einer Paraffinschicht
überzogen werden, um die Eisbildung zu verhindern, die
Hauptmanu Köhl als eine der schlimmsten Gefahren betrach¬
tet. Nach seiner Ansicht sind die früheren Unternehmungen
gescheitert, weil die Piloten entweder keine Erfahrungen in
Nachtflügen hatten, oder daß sich an deren Maschinen so große
Mengen von Eis bildeten, daß diese nicht mehr mänövcrier-
fähig waren. Hanptmann Köhl hofft zuversichtlich, daß, eini¬
germaßen günstige Wetterbedingungen vorausgesetzt, die
„Bremen" ihren Flug ohne Schwierigkeiten znrttcklegen kanir.

' Kleine politische Nachrichten
Der Abändernngsantrag zum Neutenbankgesetz von de«

Rcgiernngsparteieu eingebracht. Die Regierungsparteien
haben nun den Aendernngsantrag zum Rentenbankgesetz
eiugebracht, der das Mantelgesetz für das Notprogramm
liberflüssig machen soll. Nach dem Antrag soll dem Renten¬
bankgesetz ein Artikel angefügt werden, der das Inkraft¬
treten des Gesetzes für den 1. April 1928 Vorsicht. Auch die
Gesetze über Leistungen in der Invaliden - und Angestellten-
Versicherung, sowie über Einfuhrscheine über Schweine und
Schweinefleisch und über zollfreie Einfuhr für Gefrierfleisch
sollen gleichzeitig damit in Kraft treten.

Senatsumvilbnng in Bremen . Die erneut aufgenom
menen Verhandlungen wegen der Umbildung des Bremer
Senats haben zn dem Ergebnis geführt, daß ein Senat von
11 Mitgliedern gebildet werden soll, von denen die sozial¬
demokratische Fraktion 5 und die beiden bürgerlichen Grup¬
pen je 3 Mitglieder stellen werden. Für eine Uebergangs-
zeit bis 31. März 1929 soll ein 12. Senator , der den bürger¬
lichen Parteien angehört, im Senat verbleiben.

Eisenbahnunfall in Hessen
TU. Ossenbach, 39. März . Ans der Nebenbahnstrecke nach

der hessischen Grenzstation Dieburg fuhr gestern im Bahn¬
hof Uppertshairsen ein Personenzug auf einen anderen Per¬
sonenzug ans. 21 Personen wurden verletzt, darunter drei
schwer. Der Sachschaden ist bedeutend.

Aus aller Welt
Zivei Menschen von einer Handgranate zerrissen.

Ein entsetzliches Unglück ereignete sich in der Eisen.
Handlung Albrccht in Rain (Bayern ). Der Bruder des Ge¬
schäftsinhabers, der 35jährige verheiratete Landwirt Eduard
Albrccht, hantierte mit einer Handgranate, die plötzlich ex¬
plodierte. Albrecht und das zweijährige Kind seines Bru¬
ders wurden zerrissen. Der Eisenhündler Albrecht wurde
so schwer verletzt, daß an seinem Aufkommen gezwcifelt
wird.

Ein großer Schülcrkrawall in Galizien.
In der galizischcn Fcstnngsstadt Przemysl ereignete sich

anläßlich der Beerdigung eines Schülers, der wegen Diffe¬
renzen mit einem Lehrer freiwillig aus dem Leben geschie¬
den war, ein großer Schülcrkrawall. Der Beerdigung
wohnten 4999 Jugendliche bei. Ans dem Friedhof hielten
einige Jugendliche aufreizende Reden gegen die Lehrer¬
schaft. Im geschlossenen Zuge begaben sich die 4999 Jugend,
lichen nachher in die Schule, und vor die Wohnung des
Lehrers, dessentwillcn der Bestattete Selbstmord begangen
hatte. Schule und Lehrerwohnung wurden kurz und klein
geschlagen. Der Lehrer mußte mit seiner Familie unter
polizeilichem Schutz die Stadt verlassen. Die Rädelsführer
des Krawalls , Söhne ans ersten Kreisen der Stadt , wurden
von der Polizei festgenommen.

Zusammenstoß französischer Militärflugzeuge.
Während eines Nebnngsfluges stießen bei Metz zwei Mi¬

litärflugzeuge in etwa 1999 Meter Höhe zusammen. Wäh-
rend der eine Pilot sich durch Abspringen mit dem Fall¬
schirm retten konnte, stürzte der andere, dessen Fallschirm
sich nicht öffnete, zn Tode. Beide Flugzeuge wurden zer-
trümmcrt . Ein dritter Apparat überschlug sich bei der Lan¬
dung und wurde schwer beschädigt. Der Führer kam mit
leichteren Verletzungen davon.

Schwerer Hauseinsturz in Warschau.
In Warschau ist in einer Straße im Innern der Stadt

ein neucrbautes fünfstöckiges Haus kurz vor seiner Fertig,
stellung eingestürzt. Drei Arbeiter wurden unter den
Trümmern begraben und getötet. Fünf Arbeiter wurden
schwer verletzt. Der Bauunternehmer und der Leiter d»-
Banes wurden verhaftet.
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Anfertigung von Bauplänen
und Kostenanschlägen NfLA,K
Uebernahme von Bauleitungen

Neuheiten
i iN

Herren-, Jünglings¬
und Knabenbekleidung

Sie werden auch in diesem Frühjahr die eleganteste
^ und preiswerteste Maßkonfektion wieder bei mir finde»

Fr. Wetzel, Calw, Badstr.
Spezialität: Herren - und Knabenbekleidung
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Lampeufchirm - Sestell«
SO Zentimeter Durch « . 1.10 Mk.
SO » ».00 .
«0 . , - .00 .
70 , , 8.40 .
I» . Sapauseide 00 en » breit 4.8V Mb . in viele « Dar¬
be« , I« . Seidenbatist 1.SV Mk . sowie sämtliche Besatz«

L -'h!"S -" lerlige Lampenschirm«
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Installation der Lampen ausgesührt
Verkauf bei : Martha Such », Hermanustr . Sir . 88».
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Trinken Sie , wenn Sie gesund bleibenoder werden wollen
N »L Rhön» WlrgtliMe»!!« -«
Nr. 1, in der Wirkung unerreicht bei Dicht,Rheumatis¬

mus. Ischias , Hexenschuß, Arterienverkalkung,
Appetitlosigkeit, Kopfschmerzen, Nervosität usw.

Nr. R, bei Krämpfen, Rückenschmerzen, Bleichsucht,
Wechselfahrbeschwerdenusw.

Nr. S, bei Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh,
Asthma, Lungenleidrn

Nr. 4, zur Blutreinigung und -Verbesserung
NHSnrrSebirgakrSntertee istaußerordentlich heilkräftig

und wohlschmeckend und wird von allen, die ihn
kennen, jedem anderen vorgezogen. Verlangen
Sie ausdrücklich Rhöner Gebirgskräuter -Tee.

Zu haben in Ealw , Alle Apotheke.

StWIg« Inseriere» brislt EM!

Deutscher IrNen-Missions-HUd.
Anläßlich der vom »1. MSr » bis 2. April in hiesiger Stadt stattsindcnden

Konferenz der wiirttcmbergisch-badischen Kreise finden folgende

öffentliche Veranstaltungen
statt:
Samstag , 31. März abends 8 Uhr Misfionsfiunde im Bereinshau«
Sonntag , I. April uachmitt. >/.4

nachmitt. 5
abends 8

Montag, 2. April vorm. 1v—12
nachmitt. 8

abend» 8

Iugendvortrag in der Stadtkirche
Miffionsstunde » „
Evangelisationsvortrag im Bereinshau»
Themastundei. d. Reuen HandrlLschule
Miffionsstunde „ „ »
Evangelisattousvortrag im Bereinshau»

Rednerknne«: FrauM. von Oertzen, Bunderoorsitzende und Frl. von BUlow-Rostock,
Fräulein Knabenschuh, Leiterin des Missions-Schwesternhauses, Basel,
Missionarin Helene Schneider aus China.

Die Dräuen und Töchter aus Stadt und Bezirk sind zu diese» Veranstaltungen
herzlich eingeladeu.

Fraueu-Misfions°Buud Calw.

empfiehlt zuSesellschaftssahrten
Auto-Zentrale Calw Fernruf 206
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Suche
auf 15. April ein fleißige»,
ehrliches

für Küche und Wirtschaft,
welches schon gedient hat
und womöglich etwas Koch¬
kenntnisse besitzt.

Ehr. Niethammer
zum »Ochsen"
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Oröüte Xusvaki neuer unci gebraucbter Instrumente
in allen Preislagen — Qünstige raklungdeäingungen
Kunstspielsppsrat. lVelte-klignon' .fiianola-Instrumont.
Oedrsucbte Instrumente, Kiietinstrumenle, 8timmungen

llmtgusck, fieparsturen.
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Preise für Gaskoks.
(Gültig ab 1. 4. 1V28)

Brechkotzs 20/40 . 46/89 od . 26 80 mm RM . 1.66

SrMoks geMelt M . 1.S6

Perlkoös sBoh « e» koks ) NR . I . - -

je pro Zemnek ab Gaswerk.
Beisuhr in Calw je nach Entfernung 10—15 Psg . pro Ztr
Bei Abnahme von mehr als 100 Ztr . im Jahr ermäßigen
sich obige Preise um 10 Psg ., bei Abnahme von mehr
als 500 Ztr . im Jahr um 15 Psg . Außerdem werden bei
Rechnungsbeträgrn Über 50 Mark und Barzahlung inner»
halb 4 Wochen ab Lieferung L°/» Rabatt gewährt.

Talw . 31. März 1928.
Stiidt . Gaswerk.

E a I w.
Bettsss einer Scheuer sus Leu Adöruch

Die zum Lalwer 5) os gehörige Scheuer wird am
Donnerstag , den S. April 1928, nachmittags b Ahr
an Ort und E eile auf den Abbruch verkauft.

Die Verkaussbedinaungcn liegen in unserem De»
schästszimmer zur Einsichtnahme auf.

Den SO. März 1928. Stadtpflege.

Bei dem

Wahlausfchreiben
deir . Neuwahlen der Versicherungsvertreter bei den
Bersichernngsämteru in Nr. 75 diese» Blatte» fall es
im 8 4 Absatz 3 Zeile 3 heißen statt der Beschäftigungs¬
art oeren Beschäftigungsart.

^is geeignete

orier - kerelienke
«mpkeble leb

LIektriscbe öeleucbtungskörper
ieäer ^ rt, besonäers 2uglampen,
sisck-unci LtSncierlsmpen, blackt-
tiscbiampen, eiektr. öüge >elsen,
Ko ckap parst « , örennscberea-
vSrmer, 2 >gsrrensnrüa <ier, elektr.
leekessel , Kock- u-, tteirplstten,
WZrmekissen, blssr - Irocken-
^ppsrate , Massage-Apparate,
Psuclc-Verrekrer, Klingelcirücker,

>!'eppickklopl- Ldrste -Laugspparst
»bioover ' , öodner - î sscbine
,3 o k n s o n*

UlNIstiUI! i N7
Sivno -Ilrr »4 HD M

Mburg
Bringe mein Lager in

Schulranzen , Koffer,

Aktenmappen,

Rucksäcken,

Damenlaschen,

Portemonnaies»

Brieftaschen,

Hosenträger
in empfehlende Erinnerung.

Hans Kober, Tapezier

U

Knochenbildend,
wachstumsördernd , seuchenverhiitend
wirkt M . Brochmanns Vieh-
Lebertran - Emulsion „Osteosan*.
Besonders stark vitaminhaltigl
M .Brockmann Lhem .Sabr .mb H.

ech. ^ ..nr!- Leipzig . Eutritzsch S7K
Zu habemZn Ealw bei: O .E .Kistowski,Ritter -Drogerie,
Otto Jung , Kolonialwaren und Landesprodukte . 3n
Liebenzell in der Drogerie tzimperich. In Reuweiler
bei: Z .S .Rall , Gemischtwaren ;3hs Wahr Ww, . Handlg.
3n AUHengsteU bet : Chr . Straile , Gemischtwaren.

3n Oberreicheubach bei : Fr . Bolz , Handlung.

Spiegel,
Glasplatten,
Facettgläser,
Ladentisch-

Aufsätze,
Lchaufenster-

gestelle
bei

L. Döderlei«
i Pforzheim , Metzger.

slraße 17.
Glasschleiserei und

! Spiegelglasbelegerei
Fernsprecher 3903

MdttNIllW

SvortlliWt«
Reparaturen derselben

MderWhle
Korbsessel

Große Auswahl , billig«
Preise bei
Otto Weißer,
Kroneugasse.

Wir empsehlcn für
die Festtage unsere

best gepflegten

!Rot - « . Weiß-

Weine
MSHeinlttM

Ltr . 1 . 18

Wsrhenheimer
Ltr . 1 . ID

Ct . RMkg

3 «. 1 . 18

12 AVSW

'/. 21 . 1 . ? 8

jÄ.Mrtikttiveiß!
L1r.1 . 40

Fl . ! . 10

Rsßier Ms --

trumpfe
in allen Farben , gestrickte und gewobene in Wolle , Baum¬
wolle , Makko , Seidenflor , Waschseide , Bem-
bergseide , sowie

Herren socken

in obigen Qualitäten,  kaufen Sie bei großer Auswahl zu
billigen Preisen im Spezialgeschäft für Wall-
und Strumpswaren

Garnhau » Höinv » RktziL»

V ' . - EWsehlW

Meiner verehrten Kundschaft von hier und Um»
gebung zur gefi. Kenntnisnahme , daß ich meine

Heute und morgen
hatte ich

Wirtschaft llllü Ulkereii Metzelsuppe

'/ . F >- 1.20

üfF »»rr « «»^ r
rsi va

meinem Sohn Ernst übergeben habe.
3ch danke für das mir in vielen Fahren entgegen-
gebrachie Vertraue » und bitte , solches auch meinem

Sohne entgegenbringen zu wollen.
Hochachtungsvoll

3 . Ereuzberger , z . „ Stern-

Aus Obiges bezugnehmend , teile ich einer geehrten
Einwohnerschaft von Calw u. Umgebung höslichst
mit , daß ich mein elterliches Geschäft,

BWttti md Zisthss zm,N«»"
übernommen habe . 3ch bitte um gütige Unter¬
stützung meines Unternehmens.

Anläßlich meiner Geschästsübernahme halte ich

heule SamW Md IMM Souulu-

MelsWkH«
und lade hierzu höslichst rin.

Ernst Ereuzberger.

Neue Existenz bei
hohem Einkommen

für den Verkauf von Herren -Tuchen und Buckskin . Kleider¬
stoffe für Damen , sowie Wäscheausstattungen und Tri-

' « kotagen an Private suchen wir per sofort geeignete Her-
ren und Dame « als Vertrete «. Der Versand kann
' ' " " ' ' . fe,

, Fl 1 . 30

z « !i

/, si 1 . 70

Malaga Gold
, F > 1 . 30

3nskl SgWSS
'/ . Fl 1 . 10

alle» ahne Flasch«

Konsvmvereis

VS<1tSSQ/ttz.
1̂ »cl ll.K-sc ^ r

und lade hiezu HSflichfi rin

Gustav Lutz, Schiestberg.

SM

Konrert
MM, '.« » Ul
Anläßlich der Renovierung meiner Lokalitäten halte ich

Samstag und Sonntag

Tüchtiger jüngererMechaniker
findet sofort Beschäftiqung
bei
Heinrich Perrat , Lalw.

sowohl gegen Kasse als auch aus Kredit abgeschlossen werden
Deutsche» Tnch-Versandhans,

Berlin -Lharlottenbnrg 4. Tybelstr . 46. und lade hiezu höslichst ein L. Bott.

Piano
nußbmim , tadellos im

Ton

MK . 450 —

Piano
nußbaum . klangedle»

Fnstrumcnt

MK . « 80.

Taselhimim
für Vereine , Gastwirte

und zum Lernen,

MK . 100 — . 1

MK . 200.

MK . 300 . —

Grolrian-Stein-
schwarz , nur 2 Monate
gespielt , ganz besonders
günstig , auch gegen

weitgehendste Zahlungs¬
erleichterung zu ver¬

kaufen

Schmid n . Buchwaldi
Pforzheim

zegr . 1868PianoHau»
eson1g13Poftstr . 1
„3ndustriehaus"

!i ! I

j tem 2 ekir, mit ölencls rum -Vnssucben20  ^

MüeniciiiiMii --
aus einksrd. 2ekir mit gestreiit . LIenäe 0i « ^

Mllleil-Mrendllrreii
AUS krSltigem gestrebten ksrckent, mit ^
Paspel, Oröüe40, jecie veitere OröüelZ ^ mekr

!>Wen-8iiiiiml!kWkreii
init Oese », extra sclnvere - Oummi

SS

Lin
Posten au, bunt

Lretcmne ocl. ls Larcbent mit Volant SS

-s
Mclieil-MrellhüMii

aus bestem Latin, ösrckent ocler 2 e1ir, Ii » ,
rum ^ ossucben , Or. 40, jeci. veil . Or. 1ä^ mekr

aiNIIMMII
jeäe veitere OrüLe IS ^ mekr 4

vMeMkhIIIMi
inciaatlirenlardigen Ltvkken s

Lsrcbent mit klenäeaverrierung 4,

IlllllielllkllllMII^ 'LT̂ O
in sparten iViustem 3.25 w!

au» Wiener Leinen
5ckül ! ? tlÜl76kI laäsntkrenlsrdig 195

OrSüe 60, jecie veltere OrüLe 20 ^ mebr ^ I^
Lin Posten

Klnäer-
rum Lussucben

ÜMieil-IilllMlÜllkieil "K
prima cioppelseitig gem . Lisuclruck 2 v

SinniillMrreii
v'Mmcllilrreli

81,

LL II'SWIlllAhÜMll?? 18^
vWM-SWIIIl!kIli!k2eil 1'»

groü« Kann, küdscke Muster 1.90 s

ttollöncieroci.öumperlorm 4.9S, 3.75,2.95

8MlMlh!lk2eil'"MLL"'x°I"
mit ttolilsaum ocler Stickerei 1.25 ^

moci. pormen aus prima
LlMkllUkLLil Sattst mit kadscber < 95

Oarnierung _ ^

L .n8ekl>ler>lleliler
ausla inöantbientarb .Tekirstolkeri3.95, 2.954

Verknui in äer ersten Llsze

«ui Kxtlkt -Iiscben!
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